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1 Einleitung  

 

Die vorliegende Arbeit entstand im Rahmen des Studienprojektes III „Stadt- und Regional-

entwicklung in Portugal“ im Fachbereich Geographie an der Universität Osnabrück im Som-

mersemester 2006.  

 

Ein bekanntes Sprichwort besagt, dass ein „guter Wein“ auch einen „guten Korken“ braucht.  

Es stellt sich jedoch die Frage: Woher kommt ein guter Korken und wie wird er hergestellt? 

Eine Antwort auf diese Frage liefert diese Ausarbeitung, indem auf Basis von Expertenge-

sprächen und ergänzender Literatur ein Gesamtüberblick über den Wirtschaftszweig der 

Korkver- und -bearbeitung in Portugal am Beispiel des nördlichen Algarve gegeben wird. 

Ferner soll in einem abschließenden Ausblick versucht werden, aktuelle Entwicklungen und 

Innovationen, vor allem im Segment der Flaschenverschlüsse, darzustellen und mögliche 

Trends und Probleme für die portugiesische Korkwirtschaft abzusehen und zu bewerten.   

 

Zu Beginn der Ausarbeitung wird ein Überblick über das Verbreitungsgebiet der Korkeiche 

gegeben und damit die Bedeutung speziell für Portugal aufgezeigt. Anschließend werden die 

in der Ausarbeitung benutzten Fachbegriffe geklärt, bzw. diskutiert. Aufgrund fehlender 

deutschsprachiger, wissenschaftlicher Literatur wird überprüft, inwieweit die nicht eindeutig 

definierten Begriffe mit dem Gesehenen im Untersuchungsgebiet übereinstimmen. Daran an-

knüpfend wird eine geschichtliche Übersicht der Verwendung des Korks und dessen Gründe 

vorgenommen, sowie die einzigartigen Eigenschaften des Naturproduktes aufgezeigt.  

 

Im weiteren Verlauf soll die ökonomische und ökologische Bedeutung des Korks für Portugal 

aufgedeckt werden, da sich das weltweite, natürliche Vorkommen der Korkeiche vorwiegend 

auf die Iberische Halbinsel, Frankreich, Italien und Nordafrika konzentriert. Aus diesem 

Grund können nur die genannten Regionen und Länder die weltweite Nachfrage am Rohstoff 

Kork decken. Daraus resultiert eine nicht unerhebliche Bedeutung aus (land-) wirtschaftlicher 

Sicht für das betrachtete Untersuchungsgebiet und Portugal. 

 

Im folgenden Kapitel werden die verschiedenen (Kork-) Produkte vorgestellt, um einen Ein-

blick zu schaffen, in welchen Bereichen der natürliche Rohstoff eingesetzt wird und warum er 

bei vielen Produkten den optimalen Grundstoff zur Fertigung darstellt. Im abschließenden 


